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Vorwort



In meiner folgenden Arbeit möchte ich zunächst auf den Begriff des Minnesangs eingehen. Aufgrund der literarischen Erscheinungsvielfalt während der Zeit des Minnesangs möchte ich kurz die verschiedenen Formen der höfischen Liebeslyrik vorstellen.



Mein Hauptaugenmerk richte ich auf die Lieder bzw. Texte von Kürenberg ´ich zoch mir einen Falken´ sowie Dietmar von Aists ´Ez stuont ein vrouwe alleine´. Beide bedienen sich des Falkenmotivs, ferner ist das Lied des von Kürenberg ein Synonym für das Falkenmotiv par excellence. Ich werde die Autoren und ihre Wirkungszeit in groben Zügen wiedergeben und anschließend die Lieder zunächst unabhängig voneinander, dann im direkten Vergleich untersuchen.
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1. Einleitung



Das Erste das ich an dieser Stelle vorausschicken möchte ist, dass das Corpus des Minnesangs in keiner Weise als ein Dokument für die damaligen Rollenverhältnisse von Mann und Frau zu verstehen ist, ebenso wenig ist es Erlebnislyrik. Die Frauen- und Männerbilder entsprechen, in vielerlei Hinsicht lediglich fiktiven stark idealisierten Vorstellungen von Mann und Frau. Insbesondere die Frau stellt ein von der Herrenkunst kreierte staturische Madonnengestalt dar, ein idealisiertes Objekt, welches aber mit der Realität wenig zu tun hat.



Die Realität des 12 Jahrhunderts war sogar für die oberen Gesellschaftsschichten und den Adel eine harte Zeit. Es wird nicht grundlos das dunkle Zeitalter genannt. Die Menschen waren gebeutelt von Kriegen, Hungernöten und mangelnder Hygiene. Dichter schufen eine Gegenwelt in der sich vornehmlich das höfische Publikum zurückziehen konnte um der harten Wirklichkeit zu entfliehen. Es entstanden Texte und Geschichten, Lieder und Epen die von einer stark idealisierten Welt erzählen, in der es züchtiger und gesitteter vorgeht
1.



2. Minne, Minnesang und die höfische Liebe



Der
Minnesang
ist ein einzigartiges Phänomen in der Literaturgeschichte, das weltweit nach wie vor für eine rege Auseinandersetzung bezüglich des Umgangs und der Auslegung der Texte sorgt. Datiert wird er auf den Zeitraum 1160-1300. Das Minnelied war eine Einheit aus Wort und Ton, bis in die Gegenwart ist größtenteils jedoch nur der Text erhalten geblieben.
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